
Kulturprogramm

Juli 2006 MOzan-Entdeckungen 111 mit Benjamin

SC}]r;,id (Violine} utidArbne Haering

.(KlaVier). c

"Schmids Spiel ist wunderbar ausgereift,

ohne an OfIenheirverloren ZU haben, so

die Wiener Presse: Der gefeierte

Salzburger Geiger Beniamin SChmid und

seine einfuhlsome Partnerin arn Klavier,

Ariane Hooli1g, vollenden mit diesem

Konzert im Mozarl-jahr ihren dreijährigen

Zyldusder MozarI-Entdeckungen. DIe
sogenannten Wunderkind-Sanaten KV27

Fr, 28.7.2006, J9:30 Uhr
Klavierfestival Ruhr
Mozarts Wunderkind-Sonaten
und ihre späten Verwandten

ur\dKV30,Werke~s zehnl'ährigen,
K!)9beniherausgege~ als Sonaten für" ' '"

~99!?undY!91iqft,~ erstaunliche
"'7" "' fr h b.ck;'~"" ",:eugrisSeü er.~1!;:t" ung einer" " " "" y"
i1OCh sP9tbarö<;keQF~:VolI melodi-

,," "",,;

~her. FrisCheund.varaH~gen
ko d ""mmen erNeue~~!4:ie "späten

Verwandten"..dieg.r~n,~naten der"
Wiener Zeit, gehören zud~ bedeuten-i,
der)e!g~r iErr~er)~~ Mozarts.
Di~ Gattung erreicht hie~~er die

""" ~""""
HöheBachsca.lterdings~~vier und

Violine nunzugleid1be~n Parmern
"""

geworden u~ führeQ immer~nnende,

geisIreiche, gefühlvolle" mitunler:9uch
dramatischeDi~Eine fa~rende" :
Geger)Obef$iellung:oodfür Vi~Mozart-
Verehrer eineüberausberi)h.r~
E ld~k"'~1 :" i:

~'~m.~."::, I:"::VA~rel5 Ruhi:C""~! """c "" ~[!;;:;ii "

/tifo/1!cklifl TeliO./ 80 1$OO.18l:2ld.)2
"':"iii:: ":"'i': ,"i:'
fU.r9It:t:Jln 1,"~. kJq\!lerfeSliY9k~ i
""::, ":: " "" """":"
~t!21EIJIO, ermaß!gt:1.0EulQGlaSholle ,": "

HALTUNG -GESTE -PROf

Bronzen von Ludwig Kasp
Ausstellung: 2. 6. -6. 8. 2006

ludwig Kasper zählt zu den prägen-

.cd-~fhderBei~" "Ateii-c",~"",;;;
gemeinschaft KlosterstraßeH, de( auch

KötheKoIlwitz und Hermann

Blumenthaf angehörten...
Der 1893 in Gurten 10sterreithr~,
re!1e Bauernsohn beginnt seine künSlle-

..
fische Ausbildung an der Bildhauer-

faChSchule in Hallstatl,T1rol. Es folgt die

Akademiein München.. Hier unter-

brithtde(Erste Weltkrieg diesen Weg.

Erst} 919 kann er naChkriegsbedingler

schWerer Krankheirsein Studium)n

Münd1en wiederaiJfriehmen. ZUSOffi.

men mil H~ler, Kirchner, Stadler; Stongr

und Wram~gehört er schließlich zu

den MeiSiersc;hülemder Akademie.

Ein privates Förderstudium führt ihn

1928 mit Ottilie Wolf, seiner späteren

Frou,nad1 Paris; dort kommt es zu Be-

~nun~mit Moitlol,Despiau..

BronCU$i,lipsch!tZund Ard1ipenko.
Nach einigen Jahren in Bema !Schles~

en), ziehrdasKunsffetehepaar1933 in

die Aie"e igemensth öft Kloslei'SliÖße,

BerUn. Aielierfreundsch qften'{!aGhsen

bier~r!:!~[4\1KollWiIz und
ccc",c",

cBfijh\~nihal, sondern u. a. auch zu

Marcks, Tucholski und Teuber.

Von den nationalsoziolististhen Mach!-

hobern als Künsffer zwar politisch ge-

duldet, aber als propogandistischnid1t

verwer1bar eingestuft,sind d~ zehn

Jahre in der KJoslerstraße für Kasper

dennoch die Hauptschaffensjahre. In

diese Zeit gehören auch Stipendien-

aufenthalte in Griechenland und Rom.

1943 wechselt er als lehrer einer

neuen Steinbildklasse an die Kuns!-

schule Braunschweig, doch zwingt ihn

die Zerstörung von Wohnung, Atelier

und lehrstätle durd1derl Bombenkrieg

nad1 Österreid1, wo er am 28. August
1945 einem Nierenleiden erliegt. .,

Sich~rlich in seinen Gestaltideen nid1r

August 2006

Ci, J.8.2006, J8:30 Uhr

Kaminrunde
Frank Mackschin,

Referatsleiter der

IVolksho<:hschule Gelsenkirchen:berichlet

über seine Arbeit soWie

die StellungderVKS~~~i~
im'1'e':O200 / 516622

Eintrillfrei

Erkerzimmer

Do,3.8.2006, 18:00 Uhr
Öffentliche Schlossführung
VA: Stadt GE/Referat Kultur

Info Tel. 0200 / 1696163
Einlriltfrei
Treffpunkt G/ashal/e

50,20.8.2006, 17:00 Uhr
Frieden?
Ökumenischer Gobsdienst
Der Arbeitskreis Ökumene Horst lödt alle

Interessierten zu diesem flewigen" Thema

ein.

VA: Arbeitskreis Ökumene Horst

Info Tel. 0209 / 55785

EinlTittffei

G/asha/le

RTION

(1893 -1945)

so vielfä)fig Wie~rmönn Blumenthol,

Gerhard MatCksOder gar Wilhelm

lehmbruck, dOrf man ihn doChkünsrle-

fisch diesem:j):reis zurechnen; In seinem".
Formslreben;~gesehen von den

Porlraitköpf~n~rId -büsten bzw. weni-

genfrüheri'Arbeiten, allein dem nack-

ten menschlichen Kör~ verpflichtet,

geht es ihm immer um auspOhderierte

Kräfieverhälmisse, Beziehungen und

Ordnungen, dies stets unter sIrengster

formaler Zurückha~ngurld sparsams-

ter~~.~,,~weisen
jO~Ab~df(~on und Idealisierung

des Natürlichen nicht zu übersehende

Beziehungen zu Kuroi, Karen oder

Gölterbikirussen der griechischen Anti-

ke auf. Vom ExpressiVen hat er sich stets

femgehalten.

Stellt man die Frage nach dem künsrle-

fischen Wollen ludWig Kaspers, dOrf

man, Wie Peter Feist es einmal aus-

drückte, einfach anlwörten: ...Wer1Valles

zeigen und sich als jemand erweisen,

dessen perfekte Arbeit einen Wertge-

schaffen hat. Wer1Va1l waren der

Mensch und die klare Ordnung."

Ausste.llungseröffnung: 00, L6.2CXX>,

19:30 Uhr, Glashalle.

GeOffnet in Glashölle und Wechse~
..

ausstellungsraum: Mo/Pi 8 ;,J6 Uhr,'"' c..,
Mi und Fr8-13 Uhr,008-J9Uhr.

..
Am Wochenende aOf'Anfrage, Tel.

om/ 1696J63


